
Teil IIDienstag, 1. Juni 2010Volksstimme Anhaltischer Sport

Anhaltischer Sport

Simone Zander

Tel./Fax: 03 92 00/ 4 00 50
Mobil: 01 60/5 80 41 21

E-Mail: 
zerbstsport@t-online.de

Kurz berichtet

fussball

classic-kegeln

Abus verpasst Sprung 
an die Tabellenspitze

Dessau (gar). Im Sonntags-
spiel der Fußball-Kreisklas-
se konnte die SG Abus Des-
sau II die Gunst der Stunde 
nicht nutzen. Bei der Reserve 
der SG Dobritz/Garitz un-
terlag Abus mit 2:5 und ver-
passte damit den Sprung an 
die Tabellenspitze.
Torfolge: 0:1 Schmidt (22.), 1:1 Huhn 
(27.), 2:1 Dickhoff (35.), 3:1 Huhn (38.), 4:1 
Hinz (44.), 4:2 Schur (59.), 5:2 Hinz (83.).

Roßlau träumt wieder 
vom Klassenerhalt

Roßlau (fha). Im Roßlauer 
Elbesportpark darf wieder 
vom Klassenerhalt in der 
Fußball-Landesliga Süd ge-
träumt werden. Die Germa-
nia-Kicker bezwangen Frei-
tagabend in einem 
Nachholspiel den VfL Ein-
tracht Bitterfeld mit 2:1. 
Dieses „Abstiegsendspiel“ 

Von Wolfgang Berkling

Zgorzelec (Tschechien). Tra-
ditionsgemäß verlebten einige 
Sportler der Laufgruppe Grün-
Weiß Zerbst ein verlängertes 
Wochenende im tschechischen 
Riesengebirge.

Die Fahrt mit einem Kleinbus 
des Kreissportbundes Anhalt-
Bitterfeld führte über Dresden 
mit Halt an der Raststätte 
„Dresdner Tor“ und weiter in 
Richtung polnische Grenze bei 
Zgorzelec. Das Wetter zeigte 
sich einigermaßen freundlich, 
so dass auch die Laune der 
Sportfreunde dem Wetter ange-
passt war.

Nach dem Mittagessen im 
polnischen Jelenia Gora 
(Hirschberg) ging es weiter in 
Richtung Karpacz zum Zielort 
Mala Upa an der tschechisch-
polnischen Grenze. Der Ort 
liegt unterhalb der Schneekop-
pe die mit 1602 Metern die 
höchste Erhebung des Riesen-
gebirges ist.

Nach einer herzlichen Begrü-
ßung durch den Vermieter Ja-
roslav in der Baude „Villa Ale-
na“ wurden in der 
Touristinformation des Ortes 
die Euro in Kronen einge-
tauscht. Daran anschließend 
startete ein sportlicher Wett-
kampf auf der Bowlingbahn des 
Sportzentrums, was allen groß-
en Spaß bereitete. Nun konnte 
auch einmal auf den Männertag 
angestoßen werden. Der Tag 
wurde mit einem ausgiebigen 
Abendessen im Partyraum der 
Baude beendet. 

Der vorgesehene Plan für die 
nächsten Tage musste auf 
Grund der Wetterlage geändert 
werden. Der Lauf in die Berge 
musste ausfallen. Bei strö-
mendem Regen besichtigten die 
Zerbster Spindleruv Mlyn mit 
seinem Sportzentrum im Ge-
lände des Aquaparks, den aus-
gewiesenen Loipen und Ab-
fahrtshängen als die sportlichen 
Terrains des Riesengebirges im 
Winter und zum Klettern und 
Wandern im Sommer. Auf dem 
Rückweg wurde die Stadt Trut-

nov mit ihrem historischen 
Marktplatz besucht.

In Pec Pod Snezkou, einem 
Ort am Fuße der Schneekoppe 
wurde im Hotel „Horizont“, 
dem einzigen Hochhaus des 
Riesengebirges ein böhmisches 
Abendessen eingenommen. Das 
Hotel selbst bietet seinen Gäs-
ten viel Entspannung und Er-
holung. Im Hotel befindet sich 
ein Sport- und Relaxcenter mit 
Solarium, Sauna, Schwimmbe-
cken und Whirlpool. Pec ist da-
mit immer eine Reise wert.

Am nächsten Tag war ein Be-
such von Harrachov vorgese-
hen. Der Ort mit zirka 1 700 
Einwohnern liegt 698 Meter 
ü.M. und gehört mit zu den be-
liebtesten Erholungs- und 
Sportzentren des östlichen Rie-
sengebirges. Hauptattraktion 
ist die Silhouette der großen 
Flugschanze. Bereits 1920 wur-
de hier die erste Sprungschanze 
erbaut. Auf insgesamt acht 
Sprungschanzen unterschied-
licher Größe wird hier das gan-
ze Jahr über trainiert. Auf der 
größten Sprungschanze finden 
die Weltpokalwettkämpfe im 
Skifliegen statt. Eine Viersitz-
Seilbahn befördert die Ski-
springer auf das Plateau der 
drei größten Schanzen. 

Trotz widrigen Wetters er-
klommen die Grün-Weißen das 
Gelände unterhalb des Schan-
zentisches. Weit über die tsche-
chische Grenze hinaus ist die 
ansässige Glasindustrie be-
kannt. Im Glasmuseum des 
Ortes sind wirkliche Schmuck-
stücke der Glaskunst aus den 
verschiedenen Epochen der 
Glashütte zu bewundern. Der 
Tag endete mit einer gemüt-
lichen Geburtstagsfeier eines 
Laufgruppen-Mitgliedes in der 
Baude.

Die Rückfahrt am Sonntag 
führte die Sportgruppe über 
Lieberec und das reizvolle Elb-
sandsteingebirge zurück in die 
Heimat. Alle waren sich einig, 
trotz des miesen Wetters war es 
eine gelungene Kurzreise in das 
landschaftlich reizvolle Riesen-
gebirge im Nachbarland.  

Vereinsleben: Laufgruppe Grün-Weiß 82 Zerbst 

Erlebnisreiches Himmelfahrts-Wochenende 
rund um das tschechische Riesengebirge

Die Grün-Weißen aus Zerbst vor der Silhouette der großen Flugschan-
ze in Harrachov. � Foto: Verein

Die nächste bittere Niederlage 
kassierte Fußball-Kreisoberli-
gist VfL Gehrden am Sonn-
abend gegen den TSV Brettin/
Roßdorf. Die Ausgangsposition 
für dieses Spiel war schon sehr 
ungünstig. Wieder fehlten dem 
VfL viele Leute, so dass am 
Ende gerade elf Spieler zur 
Verfügung standen. Bedenkt 
man, dass die zweite Mann-
schaft spielfrei hatte, so wären 
ausreichend Spieler zur 
Verfügung gewesen.

Von Ralf Schmidt

Roßdorf. Der TSV legte dann 
los wie die Feuerwehr und 
schnürte den VfL in der eige-
nen Hälfte ein. Hochkarätige 
Chancen wurden dann auch 
gleich zu Beginn zum Teil kläg-
lich vergeben. In der 5. Minute 
scheiterte ein Stürmer aus zwei 
Metern am sehr gut rea-
gierenden Torhüter Sebastian 
Götze. In der 8. Minute ging ein 
Schuss aus zehn Metern neben 
das Tor. 

Ab der 10. Minute schienen 
die Gehrdener Fuß zu fassen 
und ließen kurzfristig einmal 
den Ball gut in den eigenen Rei-
hen laufen. Die beiden Sturm-
spitzen Lars Günther und Tobi-
as Knape rackerten, sahen sich 
jedoch meist einer Übermacht 
in der TSV-Abwehr gegenüber. 
Doch ab Minute 20 liefen die 
nächsten Angriffswellen in 
Richtung VfL-Tor. In der 25. 
Minute strich ein Schuss knapp 
am linken oberen Torwinkel 

vorbei. In der 32. Minute lenkte 
Götze einen Fernschuss an die 
Torlatte. Die Gäste standen vor 
allem im Mittelfeld zu weit von 
ihren Gegenspielern weg, die in 
der Laufbereitschaft eindeutig 
Vorteile hatten. Mit viel Glück 
und dank des Unvermögens der 
Heimelf überstand der VfL die 
erste Halbzeit ohne Gegentor 
und rettete das 0:0.

In der Hoffnung, dass die 
Brettin/Roßdorfer das hohe 
Tempo nicht weiter gehen kön-
nen, begann die zweite Hälfte. 
Und so war es dann auch. Die 
Einheimischen blieben die do-
minante Elf, waren aber nicht 
mehr so drückend überlegen. Es 
gab gute Freistoßmöglichkeiten 
für den TSV, die aber vergeben 
wurden bzw. Torhüter Götze  
sicher fing. 

Nach guter Kombination 
strich in der 75. Minute ein 
Schuss aus 17 Metern am linken 
Torpfosten vorbei. Die Gehr-
dener hofften immer auf den 
einen entscheidenden Fehler 
der Brettin/Roßdorfer, der dann 
auch in der 80. Minute kommen 
sollte. René Wiergowski brach-
te aus den rechten Halbfeld ei-
nen Freistoß in den Strafraum. 
Am langen Pfosten war Gün-
ther mit dem Kopf zur Stelle 
und erzielte das 1:0. Das Spiel 
war auf den Kopf gestellt. Dann 
kam der Gegenzug. Von der 
rechten Angriffsseite wurde der 
Ball in den VfL-Strafraum ge-
bracht. Chris Rehse, hinter sei-
nem Gegenspieler stehend, kam 
mit dem langen Bein an den 

Ball, hatte ihn sogar noch unter 
seinem Fuß. Beide Spieler fielen 
bei dieser Aktion um, Schieds-
richter Meilchen gab Elfmeter 
für die Heimelf. Nach den Un-
mutsbekundungen der Gehr-
dener trat der ausführende 
Spieler an und verwandelte sich 
zum 1:1-Ausgleich (82.). Gleich 

folgend starteten die Gastgeber 
den nächsten Angriff, wieder 
über ihre rechte Seite. Die VfL-
Abwehr reagierte zu harmlos, 
die Kugel wurde auf Höhe 
Fünfmeterraum geschoben, wo 
ein TSV-Stürmer Torhüter Göt-
ze zwar an die Hand schoss, 
doch von dort ging der Ball zum 

2:1 ins Tor (83.).
Noch war nicht Schluss. Die 

Gehrdener gaben sich nicht ge-
schlagen. Nach Eckball von 
Knape war Ralf Schmidt an 
der hinteren Fünfmeterraum-
Ecke mit dem Kopf zur Stelle, 
doch das Runde ging am rech-
ten oberen Winkel neben den 
Kasten. In der 90. Minute gab 
es noch einmal Freistoß, den 
wiederum Knape in den Straf-
raum brachte. Marcel Schöbel 
und Schmidt verlängerten den 
Ball. Sören Bohn stand plötz-
lich allein vor dem Torhüter 
des TSV und versenkte den 
Ball im Netz. Der Linienrichter 
hob trotz der Tatsache, dass 
noch ein Spieler fast auf der 
Torlinie stand, die Fahne. So-
mit wurde den Gehrdenern 
noch das mögliche Unentschie-
den auch noch genommen.

Von den Chancen her ein si-
cherlich verdienter Sieg des 
TSV. Für den VfL war natür-
lich am Ende die Elfmeter-
Entscheidung der Knack-
punkt.

In den letzten beiden Spielen 
möchte die Mannschaft unbe-
dingt noch gewinnen und somit 
einen halbwegs versöhnlichen 
Abschluss erreichen. Nächster 
Gegner im Heimspiel ist am 
kommenden Wochenende die 
Elf von Grün-Weiß Bergzow, 
die sich noch im Kampf gegen 
den Abstieg befindet.

Gehrden: Götze – Kraft, Schmidt, Bohn, 
Rehse, Schöbel, Zander, Wiergowski, 
Knape, Günther, Lange.

Fußball-Kreisoberliga JL: TSV Brettin Roßdorf – Gehrden 2:1 (0:0)

VfL kassiert nächste bittere Niederlage

Leipzig (sza). Die Kegler 
des SKV Rot-Weiß Zerbst 
wurden kürzlich vom SV 
Leipzig zum Turnier anläss-
lich der 100-Jahrfeier des 
Vereines eingeladen. 

Der Leipziger Manager 
Bernhard Kießling sorgte für 
ein unvergessliches Event. 
Zerbst schickte eine Abord-
nung von Spielern aus der 
ersten bis zur dritten Mann-
schaft nach Leipzig und 
kehrte erfolgreich heim. 

Die Rot-Weißen gewannen 
das internationale Herren-
Turnier, an dem elf Teams 
teilnahmen, knapp mit 3378 
Kegeln vor dem KSK Hallein 
(3369) und dem Bundesligis-
ten und Gastgeber SV Leip-
zig (3353).

Dabei überzeugte vor 

allem 
Martin 
Herold, 
der mit 
602 Ke-
geln das 
zweitbes-
te Einzel-
ergebnis 
aller Ak-
teure er-
zielte. Aber auch Sven 
Tränkler (570), Sven Palm-
roth (569), Manuel Wassers-
leben (558), Klaus Bräse 
(551) und Youngster Hannes 
Bräse (528) konnten über-
zeugen.

Alle Teilnehmer waren am 
Ende von der Turnier- 
Atmosphäre begeistert und 
beendeten den Wettkampf 
bei einem tollen Buffet. 

Rot-Weiß Zerbst in Leipzig am Start

SKV beim 100-jährigen 
Jubiläum erfolgreich

Lars Günther (links) erzielte die 1:0-Führung für den VfL. Doch am Ende 
verloren die Gehrdener äußerst bitter mit 1:2. � Foto: Simone Zander

Lindau (ras). Gegen den bes-
ser platzierten BSV 79 Magde-
burg gewann die B-Jugend der 
SG Gehrden/Deetz-Lindau am 
Sonntag ihre Heimpartie in der 
Spielunion Magdeburg mit 3:1 
(3:0) Toren.

Aufgrund von krankheitsbe-
dingten Ausfällen (Lucas Rüb-
ner, Alexander Bondar) musste 
Trainer Siegfried Wurbs die 
Mannschaft umstellen. Tobias 
Fricke rückte auf die Libero-
Position. Felix Schunke, der 
diesen Posten sonst inne hat, 
stand zumindest als Auswech-
selspieler zur Verfügung und 
half die letzten 20 Minuten sei-
ner Mannschaft noch aus. Auf 
die rechte Verteidigerposition 
rückte Sebastian Billepp, der 
vor allem in Halbzeit eins sehr 

gut spielte.
Nach einer Phase des Abtas-

tens war die Heimelf am Drü-
cker. In der 10. Minute schoss 
Benjamin Landgraf aus aus-
sichtsreicher Position neben 
das Tor. In der 18. Minute 
machte er es dann besser. Nach 
Zuspiel von Moritz Schmidt 
setzte er sich im Strafraum 
durch und erzielte mit straffem 
Schuss aus zehn Metern das 
1:0. Zwei Minuten später folgte 
das 2:0. Sebastian Simon 
spielte doppelten Doppelpass 
mit Moritz Schmidt, der den 
Ball mit dem linken Fuß in die 
lange  Torecke versenkte.

Die Abwehr unter Regie von 
Tobias Fricke stand sicher. Die 
Bälle wurden gut abgefangen 
und über die Mittelfeldspieler 

Tosten Fricke, Johann Külz 
und Sebastian Simon nach 
vorn getragen. In der 27. Minu-
te wurde der Ball von Nico 
Gensch abgefangen und auf Si-
mon gespielt. Der fasste sich 
ein Herz und zog aus 25 Metern 
ab. Die Kugel setzte vor dem 
Gästetorhüter auf und landete 
zum 3:0 im Netz.

Nachdem Torhüter Ernest 
Golze in der 30. Minute noch 
klären konnte, fiel dann in der 
33. Minute nach einem Eckball 
doch der 1:3-Anschlusstreffer. 
Den ersten Ball hielt Golze 
noch sehr gut, doch im Nach-
schuss waren seine Mitspieler 
nicht auf der Höhe. Vor der 
Pause verpassten es Landgraf 
und Max Schulze, die Führung 
zu erhöhen. Beide Male ging 

der Ball neben das Tor.
In der zweiten Halbzeit sah 

man, dass die Gehrden/Deetz-
Lindauer zusehends müde 
wurden. Bezüglich der er-
spielten Chancen muss die 
Mannschaft eigentlich den 
„Sack zu machen“. Immer wie-
der waren Landgraf und Simon 
auf der linken Seite durch, 
doch die Eingaben fanden kei-
nen Abnehmer bzw. es war 
noch ein Abwehrspieler des 
BSV dazwischen.

Die Magdeburger witterten 
nun noch einmal Hoffnung und 
trugen viele gute Angriffe vor, 
die aber meist von der Heim-
Abwehr abgefangen wurden. 
Kam ein Ball dennoch durch, 
war Golze der gewohnt sichere 
Rückhalt seiner Mannschaft. 

In der 72. Minute setzte sich 
denn Max Schulze super im 
Strafraum der 79er durch und 
verfehlte mit seinem Schuss 
das Tor knapp. Die letzte Mög-
lichkeit hatte Külz, doch sein 
Ball ging knapp über das Tor.

Am Ende waren Trainer, Be-
treuer und Zuschauer zufrie-
den mit dem verdienten Heim-
sieg und der spielerischen 
Leistung der Gehrden/Deetz-
Lindauer Jungen, die in der 
kommenden Woche zum Spit-
zenreiten nach Hohenwarthe 
müssen.

Gehrden/Deetz-Lindau: Ernest Golze 
– Tobias Fricke, Torsten Fricke, Alvar 
Schnelle, Johann Külz, Nico Gensch, 
Benjamin Landgraf, Maximilian Schulze, 
Moritz Schmidt, Sebastian Simon, Se-
bastian Billepp (60. Felix Schunke).

Fußball, A-Junioren-Spielunion Magdeburg: SG Gehrden/Deetz-Lindau – BSV 79 Magdeburg 3:1 (3:0)

Landgraf, Schmidt und Simon erzielen die Treffer

Dessau (gar/sza). Für die 
Fußballer, die in der Kreis-
oberliga auf Punktejagd ge-
hen, bleibt die Meister-
schaftsfrage immer noch 
ungelöst. Am vergangenen 
Wochenende gab es überra-
schende Ergebnisse.

RW Zerbst II – Abus Des-
sau 1:2. Eine bittere und un-
nötige Niederlage für die 
Rot-Weißen, 
die über die 
gesamte Zeit 
die größeren 
Spielanteile 
besaßen, 
letztendlich 
aber daraus 
zu wenig 
machten. Die 
Gäste ihrer-
seits agierten 
recht clever 
und machten 
aus ihren wenigen Möglich-
keiten die entscheidenden 
Tore.

Germania Roßlau II – BW 
Dessau 0:3. Die Germania-
Reserve erwischte gegen BW 
Dessau einen rabenschwar-
zen Tag, an dem nichts zu-
sammen lief. Die Dessauer 
waren in allen Belangen 
überlegen. Roßlau konnte am 
Ende froh darüber sein, dass 
die Gäste nicht noch mehr 
Kapital aus ihrer schwachen 
Vorstellung gezogen haben.

SV Mildensee – TSV Mo-
sigkau II 2:2. Der Spielver-
lauf wurde hier völlig auf 
den Kopf gestellt, denn die 
Mildenseer boten eine starke 
Leistung und waren klar do-
minierend. Ein Eigentor in 
der Schlussminute brachte 
sie um den verdienten Lohn 
ihrer Mühen. Den Mosigkau-
ern muss man zugestehen, 
dass sie im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten gespielt ha-
ben und so den Punkt aus ih-
rer Sicht verdient haben.

RG Dessau – Turbine Vo-

ckerode 4:4. Im Kellerderby 
gab es ein leistungsgerechtes 
Remis, was den Rot-Gelben 
aber nicht wirklich weiter-
hilft. Anerkennenswert ist 
auf jeden Fall, dass sich die 
Gastgeber auch nach einem 
2:4-Rückstand nicht aufge-
geben haben und so am Ende 
zum verdienten Ausgleichs-
treffer kamen.

Dessauer 
SV 97 – FSG  
Steutz/Leps 
1:1. Eine 
ganz starke 
Leistung der 
Gäste, die 
damit den 
97ern die 
vorfristige 
Meister-
schaft 
„versauten“. 
Die Seutz/

Lepser waren sogar das bes-
sere Team und hatten die 
verängstigten Gastgeber je-
derzeit im Griff. Trainer Rai-
ner Fräßdorf bestätigte dies 
mit den Worten: „Meine Elf 
hat heute Angsthasen-Fuß-
ball gespielt.“

GW Dessau – Vorfläming 
Nedlitz 1:2. Durch diesen je-
derzeit verdienten Erfolg 
sind die Nedlitzer wieder im 
Aufstiegsrennen. Die Gast-
geber kamen in diesem Spiel 
erst in der Schlussphase 
durch einen Strafstoß zum 
Anschluss-Treffer.

Chemie Rodleben – Lok 
Dessau 2:0. Für die Überra-
schung des Tages sorgten die 
Chemiker. In dieser Partie 
hat aber keinesfalls das bes-
sere Team gewonnen. Die 
Gäste waren 90 Minuten die 
tonangebende Elf, aber wenn 
man seine Chancen nicht 
nutzt, steht man mit leeren 
Händen da. Durch diese Nie-
derlage sind die Lok-Kicker 
endgültig aus dem Aufstiegs-
Rennen.

Kreisoberliga: 28. Spieltag

Chemiker aus Rodleben  
sorgen für Überraschung

Martin Herold.

zwischen zwei Kellerkin-
dern stand zwar auf keinem 
sonderlich hohen Niveau, 
aber Germania zeigte sich 
gegenüber den letzten drei 
Spielen wieder verbessert. 

Anmeldungen für  
das Spargelessen

Zerbst (sza). Die Sportve-
teranen des TSV Rot-Weiß 
Zerbst wollen am 9. Juni 
zum Spargelessen nach 
Jütrichau fahren. Anmel-
dungen für die Fahrt nimmt 
Ilse Panjas unter Telefon  
(0 39 23) 6 14 75 entgegen.

fussball

Kreisoberliga 
Ergebnisse vom Wochenende
SV Mildensee – TSV Mosigkau II 2:2 (1:0). 
1:0 A. Tanz (40.), 2:0 St. Tanz (48.), 2:1 Meiß-
ner (66.), 2:2 (Eigentor Zeitfuchs, 90.).
GW Dessau – SC Nedlitz 1:2 (0:2). 0:1 Fam-
bach (12.), 0:2 Knape (19.), 1:2 Geyer (82., 
Strafstoß).
RG Dessau – Vockerode 4:4 (1:3). 0:1 Rast 
(30.), 0:2 Fröschke (32.), 1:2 Götze (33.), 1:3 
Eggeling (35.), 2:3 Götze (58.), 2:4 Schäfer 
(75.), 3:4 Peters (78.), 4:4 Creuzer (85.).
DSV 97 – Steutz/Leps 1:1 (1:0). 1:0 M. Zabel 
(13.), 1:1 Tiepelmann (65.).
Rodleben – Lok Dessau 2:0 (0:0). 1:0 Koj 
(54.), 2:0 Warthmann (69.).
RW Zerbst II – Abus Dessau 1:2 (0:2). 0:1 
Gonzales (10.), 0:2 Michael (20.), 1:2 Schrö-
ter (70.).
Roßlau II – BW Dessau 0:3 (0:2). 0:1 Höffner 
(25.), 0:2, 0:3 Jakowski (42., Strafstoß, 75.).
Torschützenliste (Stand: 29. Mai)
Banik (BW Dessau)� 19 
M. Zabel (DSV 97)� 16 
Winkler (DSV 97)� 14 
Grune (RW Zerbst II)� 13 
Meißner (GW Dessau)� 12 
Fröschke (Turbine Vockerode)� 12 
Fähse (SV Mildensee)� 11 
Schulze (Roßlau II)� 11 
Knape (SC Nedlitz)� 11

Kreisliga 
Ergebnisse vom Wochenende
SV Mildensee II – Jeber-Bergfrieden 3:4 
(1:2). 0:1 Schmidt (34.), 0:2 Dobritz (37.), 1:2 
Salaba (42.), 1:3 Faulhaber (47.), 2:3 Brudna 
(75.), 2:4 Schmidt (85.), 3:4 Masser (90.).
GW Dessau II – SV Serno 2:2 (0:1). 0:1 Kli-
mek (38.), 1:1, 2:1 Lange (55., 70.), 2:2 Löwe 
(88.).
SV Gohrau – BW Klieken II 3:1 (3:1). 1:0 
Kunath (16.), 2:0, 3:0 Mücke (38., 43.), 3:1 
Moosdorf (70.). Rot: König (Gohrau).
DSV 97 II – Einheit Dessau 5:3 (3:3). 0:1 
Bock (10.), 1:1 Bandermann (27.), 2:1 Chr. 
Heinrich (30.), 2:2 P. Mundel (35.), 2:3 Bleil 
(42.), 3:3 Bandermann (44.), 4:3 Chr. Heinrich 
(71.), 5:3 Biermann (Eigentor).
Rodleben II – Lok Dessau II 1:1 (0:1). 0:1 
Sander (33.), 1:1 Polte (47.).
Dobritz/Garitz – GW Wörlitz 2:1 (2:0). 1:0 
Heilig (7.), 2:0 Maerten (19.), 2:1 Libahn (76.). 
Rot: Hentrich (Wörlitz).
Deetz/Lindau – BW Dessau II 0:3 (0:0). 0:1 
Rathmann (48.), 0:2 Berger (52.), 0:3 Rath-
mann (74.). Rot: Deubert (Deetz/Lindau).
Empor Waldersee – TuS Kochstedt/Des-
sau 05 3:3 (1:2). 0:1 Kraus (10.), 0:2 Jasny 
(16.), 1:2 Klaue (40.), 2:3, 3:3 Ebert (62., 70.).

Volksstimme, den 01.06.2010




